
POLARE
Staudenmischpflanzung
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Polare hat eine unschlagbare Besonderheit, sie ist eine sehr edle Mischung. Durch ihre Zusam-

menstellung und die Pflanzenauswahl eignet diese sich perfekt, um das Nützliche mit dem 

Schönen zu verbinden. Durch einige bienen- und insektenfreundliche Pflanzen ist die Mischung 

für die Natur sehr hilfreich. Durch die Blütenfarben Blau, Violett und Weiss ist sie aber auch 

sehr edel. Unter einem aufgeschnittenen Gehölze oder einem Formgehölze bringt Polare das 

Gesamtbild in Einklang. Die Farben unterstreichen die Einzigartigkeit des Gehölzes und durch 

die Struktur der Stauden wird das Gehölze hervorgehoben.

POLARE
Grundkonzept
•  Staudenmischpflanzung bestehend aus 

Gräsern, Stauden und Zwiebelpflanzen

•  Mittlere Pflanzdichte 6 Stauden/m2

•  Pflegeaufwand ein bis zwei Mal im Jahr  

Erscheinungsbild
•  Blau, Violett und Weiss

•  Stilvoll und schlicht

•  Schöner Winteraspekt

Standort
•  Sonnig bis halbschattig

•  Magerer Boden

•  Keine Staunässe
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PFLANZUNG

Bodenvorbereitung

Verteilung der Stauden Pflanzung der Stauden

Pflanzzeit
Stauden: Wir empfehlen von März bis  

November (bei frostfreiem Boden).

Zwiebelpflanzen: Mitte September bis Ende 

November. Zwiebelpflanzen in Töpfen sind 

auch im Frühjahr erhältlich und können dann 

ebenfalls gepflanzt werden.

Pflanzung der Stauden
•  Oberste Erdschicht des Topfballens bei 

Unkrautbefall entfernen

•  Wurzelballen beim Austopfen lockern

•  ausgetrocknete Topfballen vor der  

Pflanzung in Wasser tauchen

•  Pflanzen nicht bündig zur Oberfläche  

sondern ca. 4 – 5 cm höher setzen

•  Anschliessend zwingend Mineralsubstrat 

oder feinkörnigen Splitt verwenden,  

ideal ist eine Schicht von 4 – 5 cm damit die 

Mulchschicht mit der Pflanze bündig ist

Bewässerung

•  Nach der Pflanzung durchdringend und 

gleichmässig bewässern

Pflanzung der Zwiebelpflanzen (Geophyten)

•  Der ideale Zeitpunkt für das Setzen von 

Zwiebelpflanzen ist im Herbst

•  In lockeren Gruppen von 10 bis 100 Stück 

zwischen die Stauden

•  In zweifacher Pflanztiefe wie Zwiebeldicke

Verteilung der Stauden
Gerüststauden 

•  Pflanzabstand ca. 60 cm zu den benach-
barten Stauden

•  Einzel und in rhythmischer Anordnung über 

die gesamte Pflanzfläche verteilen

•  Nicht am Rand pflanzen 

Gruppenstauden 

•  Pflanzabstand ca. 45 cm zu den benach-

barten Stauden

•  In Gruppen von 3 – 5 Pflanzen über die 

gesamte Pflanzfläche verteilen

Bodendecker 

•  Pflanzabstand ca. 30 cm zu den benach-

barten Stauden

•  Am Rand oder in Bändern möglichst flächig 

in die Pflanzung hinein verteilen

Streupflanzen / Pendlerstauden 

•  Einzeln über die gesamte Pflanzung verteilen

•  Lücken schliessen

Zwiebelpflanzen (Geophyten)

•  Im Herbst über die gesamte Pflanzung verteilen

Bodenvorbereitung
•  Der Boden muss unkrautfrei sein.

•  Wurzelunkräuter müssen unbedingt mit den 

Wurzeln vor der Pflanzung entfernt werden.

•  Verdichtete Böden lockern (legt man ein 

Beet an, wo z.B. vorher Rasen war sollte 

tiefgründig gelockert werden)

•  Leichte Grunddüngung mit Hornspänen
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PFLANZENLISTE
Gerüststauden
Aster Bergaster

Gaura Präriekerze

Panicum Rutenhirse

Bergaster Rutenhirse

Gruppenstauden
Achillea Schafgarbe

Anemone Herbstanemone

Astilbe Prachtspiere

Calamintha Bergminze

Echinacea Weisser Sonnenhut

Helleborus Christrose

Iris Sumpfschwertlilie

Salvia Steppensalbei

Bergminze Steppensalbei

Bodendecker
Anaphalis Stauden-Immortelle

Aster Schleierkraut-Aster

Ceratostigma Bleiwurz

Lavandula Lavendel

Stauden-Immortelle Bleiwurz

Pendlerstauden
Campanula Glockenblume

Echinops Kugeldistel

Streupflanzen
Anemone Waldanemone

Pulsatilla Pelzanemone

Kugeldistel Waldanemone
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PFLEGE
Pflegeaufwand
•  1 bis 2-maliger Pflegeaufwand pro Jahr

Bewässern
•  In der Anwachsphase

•  Später nur bei lang anhaltender Hitze und 

Trockenheit

Jäten
•  Unbedingt Wurzelunkräuter mit den  

Wurzeln entfernen

•  Samenunkräuter vor der Versamung  

entfernen

•  Nicht hacken

• Vorbeugend abmulchen

Rückschnitt
•  Stauden: Im Frühjahr eine Hand breit über 

dem Boden zurückschneiden

•  Stauden mit Winterstruktur: Im Februar 

mit der Gartenschere zurückschneiden

•  Zwiebelpflanzen: Laub stehen lassen  

bis es braun ist, danach entfernen

Düngen
•  Ab dem 3. Jahr eine Gabe von Hornspänen 

oder mineralischem Dünger im Frühjahr,   

bei Bedarf bereits ab dem 2. Jahr

Wintervorbereitungen
•  Gräser zusammenbinden

•  Weitere Massnahmen sind nicht nötig

Geophyten  (erhältlich zwischen KW 39 und KW 47)

Anemone Vorfrühlingsanemone

Camassia Prärielilie

Chionodoxa Sternhyazinthe

Crocus Elfenkrokus

Galanthus Schneeglöckchen

Narcissus Kronennarzisse

Tulipa Tulpe

Haben Sie bei uns eine Staudenmischpflanzung mit Zwiebelpflanzen gekauft, werden wir diese für Sie im 

Herbst bestellen. Sobald Ihre Blumenzwiebeln bei uns vor Ort sind, werden wir Sie informieren.

Vorfrühlingsanemone Kronennarzisse
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Frühling

Sommer

Herbst

Winter

IMPRESSIONEN
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